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Werſeburger Krei
Mittwoch den 24. Februar.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,betreffend die Ertheilung von Kuszügen und Kopien der Grund und Sebändeſteuerbücher und Gemarkungskarten

an die Grundeigenthümer und öffentlichen Vehörden.
Zu den weſentlichen Vortheilen welche das Grundſteuer Veranlagungewerk namentlich dem Publikum darbietet, gehört u. a.,

daß aus den Original Gemarkungskarten, ſowie aus den Flurbüchern, den Grundſteuer Mutterrollen und Gebäudeſteuerrollen Auszüge
beziehungsweiſe Kopien gefertigt und gegen eine verhältnißmäßig billige Entſchädigung von den betreffenden Grundbeſitzern und von öffent
lichen Behörden bezogen werden können.

Dieſe Einrichtung iſt lediglich im allgemeinen Intereſſe und mit Rückſicht darauf getroffen worden daß ſich das Material der
Grund und Gebäudeſteuer Verwaltung auch zur Benutzung für andere als ſteuerliche Zwecke ſchon deshalb ganz beſonders eignet, weil
daſſelbe durch die alljährlich ſtattfindende Fortſchreibung der Veränderungen ſowohl in der Perſon der Beſitzer als auch in dem Umfange
der Beſitzungen und in dem Beſtande derſelben mit der Gegenwart in Uebereinſtimmung gehalten wird.

Jndem wir die Grundeigenthümer und Behörden unſeres Bezirks hierauf aufmerkſam machen, verweiſen wir auf die nachfolgenden
Bedingungen unter denen die Ertheilung von Auszügen und Kopien erfolgt.

1) Anträge auf Anfertigung von Auszügen beziehungsweiſe Abſchriften der Grund und Gebäudeſteuerbücher ſind bei dem in dem
betreffenden Fortſchreibungsbezirk ſtationirten KataſterControleur zu ſtellen, welcher für die Anfertigung

a) eines Auszugs aus der Grundſteuer Mutterrolle, dem Flurbuche oder aus den Fortſchreibungsprotokollen, wenn derſelbe zehn Flächen
abſchnitte oder weniger enthält, 5 Sgr., für jeden über die bezeichnete Zahl hinausgehenden Flächenabſchnitt aber außerdem noch 3 Pf.

b) eines Auszugs aus der Gebäudeſteuerrolle, beziehungsweiſe aus den Peränderungs Nachweiſungen, wenn derſelbe zehn Gebäude oder
weniger enthält, 5 Sgr., für jedes über dieſe Zahl hinausgehende Gebäude aber außerdem noch 3 Pf.

e) einer vollſtändigen Abſchrift eines Flurbüches mit den zugehörigen Wiederholungen für je 100 Poſitionen 12Sgr.,
(die Anzahl der Poſitionen wird in der Weiſe gebildet, daß der Anzahl der in dem Gemeinde oder Gutsbezirk enthaltenen
Flächenabſchnitte die doppelte Anzahl der Mutterrollen Artikel hinzu addirt wird),

d) einer vollſtändigen Abſchrift der Grundſteuer Mutterrolle mit der zugehörigen Wiederholung für je 100 Poſitionen 10 Sgr.
(die Anzahl der Poſitionen wird in der Weiſe gebildet, daß der Anzahl der in der Mutterrolle ſpeciell nachgewieſenen Flächen
abſchnitte die doppelte Anzahl der Mutterrollen Artikel hinzu addirtewird),

e) einer vollſtändigen Abſchrift der Gebäudeſteuerrolle für jede einzelne Beſitzung und für jede einzelne Zeile der Hauptwiederholung 2 Pf.
u erheben befugt iſt.men Jn den Gebühren ad a, und b. iſt die Entſchädigung für die zu den Auszügen verwendeten Formulare mit enthalten, die Sätze

ad e. bis e. verſtehen ſich dagegen ausſchließlich der Formulare, welche, ſowie die erforderlichen Einbände, lediglich nach dem Bezugs

preiſe in Rechnung geſtellt werden. J tWird verlangt, daß die Auszüge beziehungsweiſe Abſchriften mit beſonderen Eintragungen, welche die Grund und Gebäudeſteuer
bücher nicht enthalten, verſehen werden, ſo iſt die hierdurch entſtehende Mehrarbeit nach dem Satze von 1 Thlr. für achtſtündige Arbeit
in angemeſſener Weiſe zu vergüten.

2) Anträge auf Ausfertigung von Kartenauszügen beziehungsweiſe Kopien, welche nur auf Grund der in unſerm Grundſteuer-
Archive beruhenden Original Gemarkungskarten und der zugehörigen Supplementkarten gefertigt werden dürfen, ſind durch Vermittelun
der Kataſter- Controleure oder direct bei uns zu ſtellen. Werden die Auszüge zur etwaigen ſpätern Benutzung bei der Fortſchreibung be
antragt, ſo erfolgt deren Bezahlung nach dem Gebührentarif vom 28. Juni 1865 (Nr. 33. des Amtsblatts de 1865 Seite 279.) und
der ergänzenden Beſtimmung im Miniſterial Erlaſſe vom 30. Mai 1867 Nr. 29. des Amtsblatts de 1867 Seite 199.)

Für die Anfertigung anderer von Privatperſonen und öffentlichen Behörden c. beantragter Auszüge und Kopien der Gemarkungs-

karten ſind zu entrichten: e u.a) wenn der Auszug beziehungsweiſe die Kopie einerſeits unter und bis zu zehn Flächenabſchnitten, andererſeits unter und bis zu zwanzig
Morgen umfaßt, überhaupt 15 Sgr.,

bei größeren Auszügen oder Kopien außerdem
für jeden Flächenabſchnitt über zehn noch 3 Pf.

2) für jeden Morgen über zwanzig noch 2 Pf.
Für die Anfertigung der Kopien ganzer Gemarkungen oder größerer Theile derſelben ſind zu vergüten:

m je 100
Flächen- 3Morgen. l chnitte. Beſitzſtücke.

bei einem Maaßſtabe

von 1 1500 t 96 11 8l 2000 71 n 7 61 2500 s I 10 ne 1 3000 4 1 10 6 7 6 g3500 3 4 10 T.1 4000 266 10 75000 e 8 9 6 615 10,000 6velche Sätze erforderlichen Falls bis zum doppelten Betrage erhöht werden können.
In den vorbezeichneten Gebühren iſt die Entſchädigung für das etwa erforderliche Eintragen der in den Fortſchreibungs Supplementten nachgewieſenen Veränderungen, ferner für das erforderliche Zeichnenpapier und das Einfaſſen deſſelben mit Band, ſowie für ſonſtige



Wird gewünſcht, daß zu der
werde, ſo iſt hierfür der Betrag von 5Jn gleicher Weiſe ſind für de Wenn Beſchaffung von Kartenbehältern die urd Quiktungen zu belegenden Auslagen beſonders

zu vergüten.t Wird verlangt daß die Kartenauszüge oder Kopien colorirt oder ſonſt mit beſonderen Eintragungen verſehen werden, ſo iſt

narken Auszügen oder Hopien auf gatun Leinwand gezogenes Zeichnenpapier verwend J

Sgr. für je a Quadratrüthe beſonders zu ver
von

die hierdurch entſtehende Mehrarbeit nach dem Satze von 1 Thlr. für achtſtündige Arbeit in angemeſſener Weiſe zu vergüten.
Merſeburg den 23. Januar 1869.

Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.

ergreifung des 2e. Findeiſen erledigt.
Merſeburg den 19. Februar 1869.

Der Königliche Landrath

Weidlich.

Der von mir unterm 10. d. M. hinter den Arbeiter David Findeiſen aus Mühlberg erlaſſene Steckbrief iſt durch Wieder

57—5ceDie Armen Verwaltung hat der Stadt Merſeburg im Jahre
1868 folgenden Aufwand verurſacht:

Hr.949 2 Verwaltungskoſten,
7 25 Steuern und Abgaben,

5431 29 6 für Brod- und Geldunterſtützungen, Verpflegung der
Hoſpitaliten 2c.,

391 9 9 für die Krankenanſtalt,
68 3 zur Bekleidung armer Perſonen,

102 20 an Miethzinſen für arme Perſonen,
566 27 7 für Medizin,
117 16 3 an Begräbnißkoſten,
462 14 1 für Holz und Torf,
585 14 10 an Erziehungsgeldern für arme Waiſen,
262 2 an Bau und Reparaturkoſten,
50 25 2 an Detentions und Verpflegungskoſten,

211 20 für Hülfsleiſtung beim Straßenfegen,
91 5 an Legaten,

160 18 1 an außerordentlichen Ausgaben.
9355 25 7 Summa.

Von dieſen Ausgaben ſind gedeckt worden
7914 14 11 durch geleiſtete Zuſchüſſe aus andern Kaſſen und Fonds,

1445 8 8 durch gewöhnliche Einnahmen der Armenkaſſe.

9359 23 7 Summa.
Nach den Beſtimmungen der hieſigen Armenordnung wird dies

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg den 20. Februar 1869.

Der Magiſtrat.
Freiwillige Subhaſtation

bei dem Königl. Kreisgericht zu Merſeburg.
Das den Erben des Feldhüter Lohſe von Merſeburg gehörige,

zu Merſeburg im Vorwerk belegene, unter Nr. 394. des Hypotheken-
buchs und 458. des Brandkataſters von Merſeburg eingetragene
Wohnhaus nebſt Zubehör jedoch mit Ausnahme des Separations-
Abfindungsplans, abgeſchätzt auf 520 Thlr., ſoll im Wege der
freiwilligen Subhaſtation

am 24. März d. J., Vormittags 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle, im Zimmer Nr. 12., vor Herrn Kreisgerichtsrath
Brummer verkauft werden und werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Merſeburg, den 18. Februar 1869.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

J

An
Montag den 1. März, Nachmittags 2 Ahr,

verkaufe ich unter im Termine bekannt zu machenden günſtigen Be
dingungen meiſtbietend:

1 Schimmelwallach 7 Jahr alt, ſehr zugfeſt,
1 completes Geſchirr,
1 zweiſpännigen, ziemlich neuen Erntewagen mit eiſernen Achſen,
6 fette Schafe,
12 dreiviertelblut Southdown (engliſche Fleiſchſchafe) jährige Mutter

und Hammellämmer, in ſehr gutem Futterzuſtande,
1 vollſtändiges Bohrzeug mit Haspel.

Uichteritz bei Weißenfels. Ernſt Schmalfuß.
Nutz und Brennholz Versteigerung.

Montag den 1. März u. f. T., von früh 9 Ahr ab,
ſollen in dem Rittergutsholze, die Vierzig Acker benannt, zwiſchen
Mücheln und Albersroda belegen, über 400 Bäume (Weißbuchen,
Eichen) meiſtens Nutzholz auf dem Stamme ſtehend, ver
ſteigert werden.

Baumersroda den 17. Februar 1869.
ZJrnſp. Weber.

Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig.
Am 1. März d. J. und folgende Tage gelangen die in den

Monaten Januar, Februar, März und April 1868 verſetzten oder
erneuerten mit Nr. 81,343 N. bis mit Nr. 26,576 Z. bezeichneten
Pfänder dergeſtalt zur Verſteigerung, daß in den erſten Tagen mit
den in Gold, Silber c. beſtehenden begonnen, ſodann aber mit den
übrigen fortgefahren wird.

Licitations-Termin.
Montag den 1. März e., Nachmittags 4 Uhr, ſoll in der hie-
ſigen Neumarktsſchule die neu aufzuführende Bruchſteinmauer und
ein Stück Bretterzaun zur Einfriedigung des neuen Kirchhofes der
Vorſtadt Neumarkt öffentlich an den Mindeſtbietenden verlicitirt
werden. Qualificirte Unternehmer werden zu dieſem Termine mit kannt
dem Bemerken eingeladen daß Anſchlag und Bedingungen ſchon
vor dem Termine bei dem Kirchenrendanten Schmidt eingeſehen
werden können.

Merſeburg im Februar 1869.
Die Kirchfahrtsrepräſentanten.

Hausverkauf.
Eingetretener Familienverhältniſſe wegen ſoll in einer ſehr nahr-

haften Fabrikſtadt ein elegant eingerichtetes Wohnhaus an ſchöner
Lage von dem Beſqitzer ſelbſt ſogleich verkauft werden. Der Kauf
preis iſt 3700 Thlr. Das Capital des Kaufpreiſes verzinſt ſich zu
7 pCt. nebſt kleinen Nebeneinkünften. Die Lage des Hauſes
eignet ſich vorzüglich für ein Schnittgeſchäft, Reſtauration, Wagner,
Schmiede, Fleiſcherei, Getreide- und Holzhandlung u. ſ. w. Zur
erſten Anzahlung ſind 700 bis 1000 Thlr. erforderlich. Zur Ueber
nahme die Hälfte des Kaufpreiſes.

Offerten befördert die Exped. d. Bl.
Freiwilliger Verkauf.

Krankheitshalber bin ich geſonnen, folgende Ackerpläne in Treb-

nitzer Flur: Nu1) Nr. 38. des Receſſes, 26 Morgen 155 Ruthen,
2) Nr. 54. dito 25 Morgen 81 Ruthen,
3) Nr. 103. eine Wieſe, 2 Morgen 74 Ruthen,

Dienſtag den 2. März, Vormittags 10 Ubhr, einzeln oder im
Ganzen in der Schenke zu Trebnitz öffentlich zu verkaufen.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Karl Köcke.

Gaſthaus- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Zweimen bei

Merſeburg gelegenes ſehr frequentes Gaſthaus mit großem Tanzſaal,
Stall und Scheune 2c., Gebäude im beſten Stande, großem Garten,
ferner: 8 Morgen gutes Ackerland, 5 Morgen gute Auen Wieſen
und 1 Morgen gut beſtandenes Holz aus freier Hand zu verkaufen.

Näheres bei Unterzeichnetem zu erfragen.
Zweimen den 22. Februar 1869.

Wilhelm Bernau.
Pferde- Verkauf.

Ein ausrangirtes Königliches Dienſtpferd des Thüring. Huſaren-
Reg. Nr. 12. ſoll Sonnabend den 27. Februar c. Morgens 10 Uhr,
auf dem Kloſter hierſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung im Preuß. Courant verkauft werden. Kaufliebhaber
werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufsbedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden.
Das Commando des Thüring. Huſ. Reg Nr. 12.

Billiger Meubles- Verkauf.
Hinreichende Mittel erlauben mir meine Beziehungen von Meubles

gegen baar aus erſter Hand zu machen; ich ſtelle daher die Preiſe
ſo billig, wie die Berliner MeublesHändler, bei einer Auswahl, welche
nirgends zu finden iſt.

Drei große ſehr noble Ausſtattungen deren Ablieferung erſt
zu Oſtern erfolgt, und wozu die Zeichnungen eigens in Paris an
gefertigt worden ſind, ſtehen geehrten Herrſchaften bis dahin zur
gefälligen Anſicht bereit. J. D. Engelmann,

Leipzig, Petersſtraße Nr. 13.

Hochtragende Kalben, Lommatzſcher Race,
ſtehen fortwährend zum Verkauf bei
Carl Oſang, Viehhändler in Lützen
Zwei große Schweine ſtehen zu verkaufen einz

Hältergasse Nr. 658.
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gen G hevorſtehenden Confirmation empfiehlt
H. F. Exins.

Alte noch gut erhaltene Merſeburger Geſangbücher werden immer noch mit angenommen. D. O.

g Echt Schmidtſche
Waldwollſabrikate Präparäte

(prämürt bei den Ausſtellungen 1865 in Oporto, 1867 in Paris),

von dem eleganteſten bis einfachſten Einband zur

wärmer, Strickwolle, Watte und Waldwollöl für Gicht- und RheumatismusLeidende ſtets vorräthig und
echt zu haben bei

Merſeburg. Adolf Henckel,Oelgrube 318.

Gerrirſete Herrenröcke à Il Thlr. 25 Sgr., desgleichen Knabenröcke in allen Größen, aner
kannt practiſch und dauerhaft, halte fortwährend auf Lager.

Adolf Henckel, Oelgrube 318.Merſeburg.

c Merſeburg den 15. Februar 1869.ZDDZD J --x202 9)9) W
P. P.Hiermit mache Jhnen die ergebene Anzeige, daß ich hierſelbſt ein

un o Prl nEs wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, in dieſem Genre das Modernſte bei billigſter Bedienung
zu liefern und bitte ergebenſt, mir Vertrauen gefl. zuzuwenden. Hochachtungsvoll

Bertha Nudeloff, Gotthardtsſtraße 98.
Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren werden angenommen und ſauber und pünkt-

lich beſorgt von Bertha Rudeloff.GROSSE PREIS-ERMAESSIGUNG.
T BIG'S FILFISCH-BXTRACIT

DER LIFBIG'S FLEISCI-FEXTRACT COMPAGMNEE, LONPOM.
Nur echt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen,

DETAII. PREISE FUR GANZ DEVTSCHILAND
engl. Pfd. Topf
à 27 Sgr. à 15 Sgr.1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topfà Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr.

p

Engros Lager für Berlin etc. bei dem J. C. F. Schwartz e,
Correspondenten der Gesellschaft Herrn Leipzigerstrasse iI2.

Zu haben in Merseburg bei Gustav EIbe, wie in allen Handlungen und Apotheken.

Das Herren und Damen-Harderohbe- Magazin

von P Gcrrſ an der Staditiircheempfiehlt ſein reichhaltiges Lager von eleganter Herren und Knaben-Garderobe, beſtehend
in Frühjahrs- und Sommer Ueberziehern, Stoff-, Tuch- und Leibröcken, Ja-
quets, Hoſen und Weſten in allen Stoffen.

Confirrinmanden- und Knaben- Amzügre
in hundertfachſter Auswahl und zu jedem Preiſe.

Sämmtliche Gegenſtände ſind fein und geſchmackvoll gearbeitet und dürfen daher wegen ihrer V
Billigkeit einem geehrten Publikum zu empfehlen ſein.

Beſtellungen jeder Art werden nach Maaß prompt und ſchnell

ausgeführt. Philipp Gaab
S Tür Conſirmandinnen.

Paletots, Jaquets, Beduinen, Nath- und Falten-Mäntel, wie Umhänge
in Nips, Taffet und Stoffen in allen Farben und zu jedem Preiſe empfiehlt das Damen
Garderobe- Magazin von Philipp Gaab an der Stadtkirche.
Täglich friſche Preßhefen à Pfd. 5 Sgr. ſind

in der Stadtbrauerei zu haben.
Vier Wispel Speiſekartoffeln ſind entweder im Ganzen oder

einzeln (einzeln à Viertel 11 Sgr.) zu verkaufen.
n Torffabrikant,

ammgaſſe Nr. 676.

Zwei Logis ſind zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen.
C. Lehmann,

wohnb. Neumarkt 863. beim Glaſermſtr. Voigt.
Logis- Vermiethamg

Zwei Familienlogis ſind zu vermiethen Schmalegaſſe 533. und

eins Sand 615. bei L. Leonhardt.

gewirkte Jacken und Hoſen für Damen und Herren, desgleichen Strümpfe, Leibbinden, Kniewärmer, Puls



ichtler.
Eine Wohnung für 30 Thlr., wozu auch ein Pferdeſtall gegeben

e werden kann iſt zum 1. April zu beziehen Brühl 347.

Oberaltenburg 841. iſt eine Wohnung mit mehreren Stuben
nebſt allem Zubehör, auf Verlangen auch Pferdeſtall, zu vermiethen

und ſogleich zu beziehen. Wittwe Beile.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zur Vermeidung von Reclamationen wegen verſpäteter Abfuhr

der auf unſerer Station Leipzig eintreffenden Meßgüter machen wir
die Verſender der Letzteren hierdurch darauf aufmerkſam, daß es im
beiderſeitigen Jntereſſe liegt, ſolche Güter thunlichſt 8 Tage vor
Beginn der Meſſe nach Leipzig abzuſenden, damit die Abfuhr
daſelbſt rechtzeitig und in geordneter Weiſe erfolgen kann.

Die Meßgüter müſſen außerdem an eine in Leipzig domicilirende
Adreſſe gerichtet ſein, indem wegen beſchränkter Räumlichkeit der
Güterböden vor und während der Meßzeit, Sendungen mit der Be-
zeichnung „Bahnhof restante Leipzig“ nicht angenommen werden
können.

Erfurt, den 16. Februar 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Zur Nachricht.
Einem vielſeitigen Wunſche meiner Patienten in Halle un

Vmngegend zu genügen, bin ich am 27. Februar im Gaſt
höfe „zum goldnen Ring“ in Halle a. d. S. zu ſprechen.

Dr. Mätter.
aus Berlin,

Specialarzt für Gicht, Hämorrhoiden und Bleichſuchtkrauke.

Kummte,
vom ſchwerſten Fuhrmannskummt bis zum leichteſten Stutzkummt,
werden ſtets feſt und durabel gefertigt bei

F. Zahn, Sattlermſtr., Schmalegaſſe.
Einen Lehrling ſucht F. Zahn.
Lebensverſicherungsbank f. D. zu Hotha.

Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1868 waren
überaus günſtiger Art. Durch einen reichen Zugang an neuen Ver-
ſicherungen (3085 Perſonen mit 5,885000 Thlr.), welcher größe
war als in irgend einem der früheren Jahre, iſt

die Zahl der Verſicherten auf 33100 Perſ.,
die Verſicherungsſumme auf 60,450000 Thlr.,
der Bankfonds auf etwa 15,350000 Thlr.

geſtiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von 2,760000 Thlr. waren nur

1217300 Thlr. für 694 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher
Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurück-
bleibt und den Verſicherten eine abermalige hohe Dividende in Aus
ſicht ſtellt.

Jn dieſem und den nächſten vier Jahren werden nahe an
Zwei und drei Viertel Millionen Thaler

vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für
das Jahr 1869 eine Dividende von

39 Prozent
ergiebt.

Verſicherungen werden vermittelt durch
Otto Beckolt in Merſeburg.
Commiſſionair H. Zöpfel in Tützen.
Jr. Wendrich in Schkeuditz.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

S. Müller Sohn in Halle
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum ſein Lager in Tuch, Bucks-
kin, Rock K Beinkleiderſtoffen, ſowie andere Wollenwaaren
zu den billigſten Preiſen. Stand am Markt vis à vis Herrn Kauf
mann FArtus.

s h.Jch mache meinen werthen Kunden bekannt, daß ich dieſe Woche

Exemplare von Pferden ſchlachte. A. Schröder.
2 s eLeipziger Magen-Elixir,

ein Deſtillat aus Kräutern, welche nür heilſam auf den Magen
wirken, iſt einem jeden Magenleidenden nicht genug zu empfehlen.

Flaſche à 10 Sgr. Flaſche 5 Sgr. und Flaſche à
3 Sgr. nur allein echt zu haben bei

Heinr. Schultze j. in Merſeburg.

Wagnergaſſe Nr. 119. iſt ein Logis zu vermiethen und
zum 1. April hen Näheres bei J. 8 Acterer J ſche Sendung

Iundern,
Speckbücklinge und Sprotten,
Aal in Gelée,
Lüneburger Neunaugen,
Anchovis und Sardinen,
Düſſeldorfer Weinmoſtrich,
hochrothe Meſſina Apfelſinen

empfiehlt Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Hüirr Zahnpatienten
bin ich Donnerstag den 25. d. M., von 2 Uhr an, im „Hotel zum
halben Mond“ zu ſprechen.

E. Preuß, pract. Zahnarzt
aus Naumburg

ramctarter
Frühjahrs- Pferde- Verloosung.

Aitc n am F. Apret C.
Looſe hierzu à 1 Thlr. empfiehlt

Merſeburg. Louis Zehender.Burgſtr. 215.
W 9 nm 2t t e.z e eNachdem de gönigl

Patent-Kali- Fabrik in Staßfurt
mir ein Lager ihrer

Kalſ- G VMleagnesia Fräparate,
als ganz vorzügliches Düngemittel, ebenſo ausgezeichnet zur Ver
treibung der Engerlinge, Maden und Würmer, hier am Platze zum
Verkauf übergeben hat, mache ich ein geehrtes Publikum zur Früh-
jahrsbeſtellung hiermit aufmerkſam.

Herrm. Steinert, Niederlage in Mücheln.

GlocerIlandschahe
werden gänzlich gerüchfrei, in allen Farben ſchnell und ſauber ge
waſchen durch Frau Kloſt, Saalgaſſe 407.

Das ſchönſte Ehrenzeichen iſt die viel tauſend-
fältige Anerkennung der Geneſenen an den Er-

finder der heilſamen Malszfabrikate.
Fortgeſetzte Veröffentlichung der ſeit 20 Jahren an den

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmesſtr. 1.,
gerichteten Anerkennungsſchreiben bezüglich der Johann Hoff' ſchen Malz-
fabrikate: „Meine Frau leidet ſchon 3 Wochen an einem anhaltenden Huſten,
weshalb ich mit Vertrauen zu ihrem Malzextract meine Zuflucht nehme.“
Kohl, Bäckermſtr., Eliſabethſtraße 33., in Berlin. Baruth (ä. D.).
„Bitte um Zuſendung von Jhrer allgemein gelobten Malzgeſundheits-
Chocolade. Jn Folge einer ſchweren Krankheit fühle ich mich ſehr ge-
ſchwächt, ſie iſt mir vom Doctor verordnet.“ H. Krüger, Gaſt-

J wirth. Schloß Orgoſe bei Kalau (ä. D.). „E. W. bitte ich um Zu-
ſendung Jhrer ſo bewährten Malzchocolade. Die erſte Sendung iſt mir

ſo ausgezeichnet bekommen, daß ich nicht umhin kann, Jhnen meinen ganz
ergebenſten Dank für Jhr ausgezeichnetes Fabrikat darzubringen,.“ A
Voigt. Stargard, 15. Septbr. 1868. „Mein kranker Mann fühlte
ſich nach dem Genuſſe Jhrer heilſamen Malzgeſundheitschocolade kräftiger,
deshalb (neue Beſtellung).“ Frau Draht, Vockenſtraße.

Die Niederlage befindet ſich in Merſeburg bei A. Wieſe.

Schulangelegenheit.
Am 1. April beginnt an unſerer Anſtalt das neue Schuljahr.

Das Ziel der zur Zeit aus 5 Unterrichtsklaſſen beſtehenden Anſtalt
iſt die Förderung der Schüler zur Aufnahme in die Tertia eines
Gymnaſiums oder die Secunda einer Realſchule. Zur Aufnahme
in die 5. Klaſſe werden erfordert: Geläufigkeit im Leſen deutſcher
und lateiniſcher Druckſchrift, Fähigkeit Dictirkes nachzuſchreiben,
Sicherheit in den 4 Grundrechnungsarten mit benannten Zahlen
und endlich allgemeines Bekanntſein mit der Geſchichte des alten
und neuen Teſtamentes.

Eltern und Vormünder, welche ihre Söhne und Pflegebefohlenen
unſerer Anſtalt anzuvertrauen geſonnen ſind werden erſucht, ſich
wegen der Aufnahme an den Dirigenten der Anſtalt, Herrn Dr.
Reinicke, zu wenden welcher auch über Gelegenheit, die Knaben
hier in Penſion zu geben, Auskunft ertheilen wird.
Das Curatorium der höheren Lehranſtalt für Knaben

in Weißenfels.
Wilde, Königl. Juſtizrath.

Die Herren Fleiſchermeiſter Meinel und Tützkendorf ſind
autoriſirt, an Vereins Mitglieder gegen Marken zu verkaufen.

Conſum- Verein Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

(Hierzu eine Beilage.)

Nordde
gericht
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ten g von Geld innehmen. ea glererwittemns von Geld durch die Poſt, unter Garantie,
bietet ſi
die Verſendung des declarirten Werthbetrages in Briefen und

Packeten oder
die Anwendung des Verfahrens der Poſt Anweiſung

dar.
Bei der Verſendung von Geld in Briefen oder Packeten, unter

Angabe des Werthbetrages, wird außer dem tarifmäßigen, nachEntfernüngsſtufen und a nach dem Gewichte zu berechnenden

Fahrpoſtporto eine Aſſecuranz Gebühr für den declarirten Werth
erhoben. Dieſelbe beträgt bei Sendungen, welche nach Orten des
Norddeutſchen Poſtbezirks, ſowie nach Süddeutſchland oder Oeſterreich
gerichtet ſind,

erpa

unter und bis 50 Thlr. Uber 50 bis 100 Thlr.
für Entfernungen bis 15 Meilen Sgr. 1 Sgr.

über 15 bis 50 Meilen 1 2
größere Entfernungen 2 3Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen kleinen Zah

lungen iſt das Verfahren der Poſtanweiſung, welches ſowohl inner-
halb des Geſammtsgebiets des Norddeutſchen Poſtbezirks, als auch
im Verkehre mit Bayern, Württemberg, Baden und Luxemburg
zuläſſig iſt, wegen der größeren Einfachheit vorzugsweiſe zu empfehlen.

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelſt Poſt-
Anweiſung beträgt:

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr.,
über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 4 Sgr.

Beim Gebrauche einer Poſt Anweiſung wird das zeitraubende
und mühſame Verpacken des Geldes die Anwendung eines Couverts
und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das
Berfahren der Poſt Anweiſung den Vortheil, daß zwiſchen dem Ab-
ſender und Ewpfänger Differenzen über den Befund an Geld niemals
erwachſen können.

Um ſo mehr darf die Poſtbehörde an die Verſender die
erneute Aufforderung richten ſich einer undeclarirten Ver
packung von Geld in Briefe oder Packete zu enthalten, viel-
mehr von der Verſendung unter Werthsangabe, oder von dem

Verfahren der Poſt- Anweiſung Gebrauch zu machen.
Halle, den 7. November 1868.

Ober-Poſtdirection. S
Freiwilliger Verkauf.

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nachbars Johann Gottfried
Thieme in Niederwünſch gehörigen Grundſtücke, als:

A. das Nachbargut zu Niederwünſch Nr. 30. an Wohnhaus, Wirth-
ſchaftsgebäuden Hof, Garten und Zubehör daſelbſt, nebſt dem
pertinentialiter dazu gehörigen Ackerplane in Niederwünſcher
Flur von 16 Morgen 9 Ruthen Nr. 5. der Karte und

B. die walzenden Ackerpläne in Niederwünſcher Flur, als:
1) Nr. 63. der Karte von 18 Morg. 101 Ruth.,
2) Nr. 56. ibidem von 6 Morg. 144 Ruth.,
3) Nr. 5a. ibidem von 9 Morg. 102 Ruth. und
4) Nr. 78. ibhidem von 21 Morg. 93 Ruth.,

Summa 56 Morg. 80 Ruth.,
abgeſchätzt ad A. auf 4604 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf.

und ad B. auf zuſammen 9202 Thlr. Sgr. 3 Pf.,
ſollen auf den Antrag der Erben
den 8. März d. J., von früh 11 Ahr an bis Nachmittags 4 Ahr,
in der Oklerſchen Schenke zu Niederwünſch erbtheilungs-
halber im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 25. Januar 1869.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

III
Wontag den 1. März, Nachmittags 2 Ahr,

verkaufe ich unter im Termine bekannt zu machenden günſtigen Be
dingungen meiſtbietend

j Schimmelwallach 7 Jahr alt, ſehr zugfeſt,
1 completes Geſchirr,
1 zweiſpännigen, ziemlich neuen Erntewagen mit eiſernen Achſen,
6 fette Schafe,
12 dreiviertelblut Southdown (engliſche Fleiſchſchafe) jährige Mutter

und Hammellämmer, in ſehr gutem Futterzuſtande,
1 vollſtändiges Bohrzeug mit Haspel.

Uichtexitz bei Weißenfels. Ernſt Schmalfuß.
Teichverpachtung.

Die der Gemeinde Altranſtädt gehörigen vier Fiſchteiche ſollen
vom 1. April 1869 ab auf ſechs hintereinander folgende Jahre ander
weitig verpachtet werden. Hierzu iſt Termin auf Sonnabend den
17. Februar e. Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthofe hierſelbſt anbe-
raumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden.

Altranſtädt, den 15. Februar 1869.
Lindner, Ortsrichter.

e e
e

2e. Abſtand zu Eine Kohlenformerei mit alleiniger Niederlage von Vul
can-HDel, in einer großen Provinzialſtadt gelegen, für 20,500
Thlr. gegen nur I 2000 Thlr. Anzahlung,

Zwei Ziegeleien mit vollſtändigem Jnventar, wie es ſteht und
liegt, und zwar eine für 7000 Thlr., die andere für 8000
Thlr., gegen nur 3500 Thlr. reſp. 2000 Thlr. Anzahlung,

Eine Bockwindmühle nebſt Zubehör und über 3 Morgen Land
gegen Anzahlung der Hälfte des Kaufpreiſes von 41500 Thklr.,

Vier Hausgrundſtücke hier, eins dergleichen in Lauchſtädt
und drei dergleichen auf dem Lande mit etwas Feld zum
Kaufpreiſe von 3000 Thlr., 3200 Thlr., 4000 Thlr.
und 4500 Thlr., gegen Anzählung von reſp 1200 Thle.,
500 Thlr., 2000 Thlr. und 3000 Thlr. und

Eine Gemeinde- Bäckerei für Uebernahme der Hypothekenſchulden
Alles Veränderungshalber unter den günſtigſten

Bedingungen zu verkaufen durch den
Merſeburg, Markt 27. Priv. Secretair C. Berger.

Verkauf.
Eine Gaſtwirthſchaft mit Materialhandel in einem großen Orte

iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen; dieſelbe eignet ſich am beſten
für Fleiſcher, Seiler und Bäcker. Der Beſitzer tauſcht auch auf eine
ſchöne Windmühle. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

2 bis 300 Otr.Graupen rer ſowie Roggenteleie und
PFuttermehl verkauft billigſt F. W. Kühne.

Handelsmühle Zöſchen bei Merſeburg.

Obſtbäume- Verkauf.
Jch habe circa 18 Schock verſchiedene Sorten Süßfkirſchbäume,

ſchön und ſtark, à Schock 15 20, Thlr., ſowie kleine Poſten Birnen-,
Aepfel, Pflaumen-, Pfirſich und Abricoſenbäume, fowie Traller
eſchen, ſchönblühende Acacien, Vollrothdornen, Mispel- und Wallnuß-
bäume, ſchönblühenden Jelängerjelieber, zu Lauben paſfend, in der
Baumſchule zu Tagewerben bei Weißenfels zu verkaufen.

Friedrich Wengler.
Täglich friſche Preßhefen à Pfd. 5 Sgr. ſind

in der Stadtbrauerei zu haben.
38 Bekanntmachung. 38

Eine Braun kohlengrube unweit Merfeburg, bisher rätivtrell als
Muſterbau betrieben, mit vorzüglichen Stollen, iſt wegen Ausver
kaufs inel. Steiger und Rechnungsführer billig abzulaſſen.

Offerten unter 805. beliebe man an die Exped. d. Bl. abzugeben.
20 Schock pflanzbare, ſaure Kirſchbäume, hochſtämmig, kauft

Franz Schmidt in Keuſchberg bei Dürrenberg.
Zwei Logis ſind zu vermtethen und zum 1. April zu beztehen.

C. Lehmann, twohnh. Neumarkt 863. beim Glaſermſtr. Voigt.

1 Unkerleihs-Pruchleidenden
verſende ich franco und verſchloſſen gegen frankirte Einſendung
von 2 Sgr. in Poſtmarken eine ausführliche Gebrauchsan-
weiſung nebſt vorzüglichen Zeugniſſen über meine Bruchſalbe.

Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Kanton
Appenzell Schweiz.

Für Schuhmacher.
Von den ſo beliebten ſchnell vergriffenen

ſtark Rheiniſch- Wildſohlleder die Haut 35- 40 Pfund, à Pfund
I Silbergr.,mittelſtark Rheiniſch Wildſohlleder, die Haut eirea 35 Pfund,
à Pfund 13 Silbergr.,

iſt wieder ein großer Poſten angekommen und halte ſelbigen beſtens
empfohlen.

Guſtav Wilhelm Friedrich,
Lederhändler,

Halle a. d. S., große Ulrichsſtraße Nr. 15.

Die nach Vorſchrift des Königl. Geheimen Hofrathes und Uni-
verſitätsprofeſſors Dr. Harleß in Bonn gefertigten Stollwerckſchen
Bruſt Bonbons ſind à 4 Sgr. per Packet echt zu haben in
NMerseburg bei Heinr. Schultze jum. und bei F. A.

-/--m-2
Voigt in Schaffstädt bei Car Schuchardt.

Zur Annahme von Strohhüten zum Waſchen Färben und
Moderniſiren nach den neueſten vorliegenden Formen empfiehlt ſich

Marie Müller, Putz und Modegeſchäft;
am Roßmarkt.
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s rlaubt ſich hiermit ihr bereits vollſtändig aſſortirtes Lager

Baumwollener Strickgarne,
als: Esdremadura (Max Hauſchild), echte Vigogme (weiß und farbig), Imütation of Merino in echt blau u
(braunmelirt, ſowie alle gewöhnlichen Sorten Strickgarne beſtens zu empfehlen.

NB. Bei vollem Zollgewicht ſichere billigſte Preiſe. Achtungsvoll cMarie Dürbeck.

r e e e e ArGrab onuummente
i in Marmor Nebraer und Seeberger Sandſtein ſind in der größten Auswahl vorräthig und liefert ſolch

zu den billigſten Preiſen C. Lehmann Meuſchauer Gaſſe.Auch kann ein Lehrling jetzt oder zu Oſtern in die Lehre treten.

i tn Men h äſandte mir eine Auswahl nene Druckmuſter für Kleider 2e., die durch außerordentliche Schönheit und tadelloſen Geſchmag
gewiß Jedermann überraſchen werden. Dieſelben liegen in meinem Geſchäft Burgſtraße Nr. 292.) zur gefl. Anſicht bereit und
erbiete ich mich wiederholt zur unentgeltlichen Vermittelung von Aufträgen, deren unübertroffene Ausführung keiner weiteren Empfehlung

mehr bedarf. Die g. Modewaaren Handlung vonBräselke.Merſeburg, den 15. Februar 1869.

P. F.Hiermit mache Jhnen die ergebene Anzeige, daß ich hierſelbſt ein

o Parletablirte.Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, in dieſem Genre das Modernſte bei billigſter Bedienung 7

zu liefern und bitte ergebenſt, mir Vertrauen gefl. zuzuwenden. Hochachtungsvoll ſe
Bertha Nudeloff, Gotthardtsſtraße 98.

Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren werden angenommen und ſauber und pünkt-

lich beſorgt von Bertha Nudeloff.l

Das natürl. Friedrichshaller Bilterwasser
(welches sich besonders zur Brunnenkur im Hause und zwar auch im Winter ganz vorzüglich eignet) ist ein alt-

Sbewäbhrtes, mild eröffnendes und kräftig auflösendes Heilmittel. Es bessert den Appetit, die Verdauung und Ernäh-
rung verscheucht hypochondrische Gemüthsstimmung, schafft Lebens und Arbeitslust. Es hbeilt Catarrhe der Ver-S dauungs- und Brustorgane und hat namentlich bei Iangwierigen Vnterleibsleiden ausserordentliche Er- d

folge. So ist seine vorzügliche Wirkung bei Verstopfung, Hämorrhoiden, Stockungen im Unterleibe, Blutwallungen di
zu Kopf und Brust und Entzündung der Gebärmutter allgemein anerkannt. Auch bewahrt es sich gegen Dickleibig- bill

keit Rippenfellentzündung und die Beschwerden der Schwangerschaft, sowie als Unterstützungsmittel gegen Syphilis, Ge
bei Molken- und andern Ruren. Dieses Alles leistet dasselbe in kleinen Gaben ohne dass eine besondere Diät oder

Seine Unterbrechung der Berufsgeschäſfte erforderlich ist.
Zu haben nebst gedruckten Gebrauchsanweisungen in allen Mineralwasser handlungen und Apotheken

Friedrichshall bei Hildburghausen. Die Brunnendirection C. Oppel G Co.

929
Jahrmarkt in Lindenau

Dienstag den 23. und Miltwoch den 24. Februar 1869.
Ich habe furchtbaren KatarrhS

hört man jetzt oft genug klagen aber ſelten wird ſogleich dagegen gethan. Wir können auf Grund tauſendfältiger Erfahrung als das
beſte und am ſchnellſten wirkſame Mittel gegen alle katarrhaliſchen Uebel, Huſten Heiſerkeit, Verſchleimung insbeſondere auch bei Krampf-
und Keuchhuſten nur den Schleſiſchen Fenchel Honig -Extract von L. W. Egers in Breslau angelegentlichſt empfehlen. Bei veralteten
Uebeln iſt es gerathen die Flaſche vor jedesmaligem Gebrauch in warmes Waſſer zu ſtecken und den Extract auf dieſe Weiſe erwärmt
einzunehmen. Alles Saure, Fette, Scharfe, Gewürzhafte, ſtarkgeſalzene Speiſen und erhitzende Getränke ſind bei Katarrhen durchaus zu
vermeiden, ebenſo kalte, ſtaubige oder rauchige Luft, auch enthalte man ſich jeder Anſtrengung des Sprechorgans. Zu bemerken iſt noöch,

h daß der echte Fenchel Honig Extract nur allein zu haben iſt bei C. H. Schultze senm. S Sohn.
Magdeburger Lebens-Verſicherungs- geſellſchaft.

Der Vorſchrift gemäß zeige ich hierdurch an, daß Herr C. Teichmann in Merſeburg die Agentur obiger Geſellſchaft nieder
gelegt hat und ich an deſſen Stelle Herrn Geometer R. Bräſeke daſelbſt zum Hauptagenten ernannt habe.

Dresden, den 15. Februar 1869. Dr. Lohße,e SGeneralbevollmächtigter für das Königreich Sachſen 2c.Gemalte n r e Fenſter Bäſſe, Geigen, Guitarren u. ſ. w. werden ſauber reparirt mvorſetzer in reicher Auswahl bei II. V. Exius. Johannisgaſſe A7. wiex V V rischen SeedorsecmhGr er er Scne, geräucherten Seedorſch, Anchovis, Pfeffergurken, ſaure Gurken,
Maler und Lackirer, Magdeburger Sauerkohl Preiſelsbeeren, eingeſotten in Zucker, ſüßes

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 121., Pflaumenmus Schweizer und Limburger Käſe, prima Qualität, T
empfiehlt ſich zu allen in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten vom empfiehlt Guſtav Elbe. w

n einfachſten Oelfarbenanſtrich bis zur feinſten Zimmermalerei unter f. Perl Caſfee, gebrannt nnd roh bei 5,
Zuſicherung reller Bedienung und ſolider Preiſe. Guſtav Elbe.
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r. alle ei bendeempfeſſe wein Lager der allein echten patentirten
Alizarin-Tinte, Doppel-Copir-Winte, Anilin-
Tinte., Tintenextract, Dresdn. veilchenblau-
schwarze Schreſb-, Copir-, Stahlfeder- und
Archiv-Tinte, schwarze Schultinte, Gallus-
Tinten, I. und II. Qualität, sowie rother und blauer
Carmintinte ans der rühmlichst bekannten Fabrik von
Aug. Leonhardi in Dresden in den verschiedensten Füllungen
zu den bekannten soliden Preisen.

Gustav Lots.
Rettung vom gefährlichen Lungenhuſten.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.
„Gegen einen veralteten Lungenhuſten hatte ich verſchiedene Mittel

angewendet ohne er verſpüren. Auf Anrathen habe ich dann
Jhr Hoffſches Malzextract- Geſundheitsbier 3 Wochen hindurch gebraucht,
und bin dadurch von meinem langjährigen Uebel vollſtändig befreit!“ A.
von Bardzki, Poſtbeamter in Breslau. Piechow (Ungarn), 9.
Septbr. 1868. „Bitte um Zuſendung von Jhrem heilſamen Malz-
extract und von Jhren huſtenlöſen den Bonbons.“ Fr. Mathilde
von Majevski, geb. Baronin Hönning. „Für mein Guthaben
bitte ich um Sendung von Jhrer heil ſamen Malz Geſundheits-Choco-
lade.“ Paſtor Prawitz in Großlatzkow bei Berlinchen. Braun-
ſchweig, 11. Septbr. 1868. Bitte um fernere Zuſendung von Jhrem
trefflichen Malzextract. H. Goldberg, Cantor.

Die Niederlage befindet ſich in Merſeburg bei A. Wieſe.

Offerte.
Prima Kernseiſe,

gelblich, in verſiegelten Original Packeten von 6 Pfd. für 1 Thlr.

Elain-Seife,
feſte, in Stücken, in verſiegelten Original Packeten von 5 Pfund

für 15 Sgr.,
aus der Fabrik von

C. M. Oechmig- Weidläch in Zeitz
empfehlen

Gustav WIbe.
Heinr. Schultze jun., Entenplan, Burgſtraße.
Wilhelm Hüilde in Keuſchberg bei Dürrenberg.
C. L. Loren? in Lützen.
Die Prima Kernſeife iſt die anerkannt beſte Waſchſeife und

dient zur Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten ſie iſt vollſtän-
dig rein und neutral abgerichtet, ſo daß 1 Pfund derſelben ebenſo
viel Wäſche reinigt, wie 2 3 Pfund der im Handel vorkommenden
billigeren Seifen. Der Wäſche ſelbſt giebt ſie einen angenehmen
Geruch.

Die Elain-Seife, beim Einweichen der Wäſche durch Ein
quirlung angewendet, iſt die vortheilhafte Seife zum Vorwaſchen
der Hauswäſche, die anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche
und die beſte zum Scheuern.

Proben von H Pfd. an ſtehen zu Dienſten.

Aerztliche Anerkennung.
Auf den Wunſch des Herrn Eberhard Cuntze hier habe

ich den von Herrn Theodor Timpe in Magdeburg fabrieirten
Kraftgries“) unterſucht und gefunden, daß derſelbe aus
einer glücklichen Zuſammenſetzung der leicht verdaulichſten
Pflanzenſtoffe beſteht und daher überall da zu empfehlen iſt,
wo es darauf ankommt, bei geſchwächten Verdauungsorganen
die Ernährung zu heben. Es kann daher bei Kindern, die
ohne Bruſt aufgezogen werden ſollen und in allen den
Fällen wo die Ernährung der Kinder, in Folge von ſchwe-
rem Zahnen, Diarrhöen, Keuchhuſten und ſonſtigen erſchö-
pfenden Krankheiten heruntergekommen iſt, mit gutem Er-
folge angewendet werden. Auch iſt er bei Erwachſenen in
der Reconvalescenz von ſchweren Krankheiten, bei Zehrenden,
bei Verdauungsſchwäche ein ſehr zu empfehlendes Nahrungs-

mittel. Cöln. Dr. med. A. Gompertz.à Pack. 8 u. 4 Sgr. echt zu haben in Merſeburg b. G. Elbe.

Kummte,
vom ſchwerſten Fuhrmannskummt bis zum leichteſten Stutzkummt,
werden ſtets feſt und durabel gefertigt bei

Zahn, Sattlermſtr., Schmalegaſſe.
Einen Lehrling ſucht F.

Apotheker Bergmann's Bis-
pommacdle. rühmlichſt bekannt, die Haare zu fräuſeln, ſo
wie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flat.
5, 8 und 10 Sgr. G. Lots, H. F. Exius u. Apoth. Schenk
in Lauchſtädt.
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7 r52 44 IEinem vielfeitigen Wunſche meiner Patienten in alle u
Vmgegend zu genügen, bin ich am 27. Februar im Gaſt
hofe „zum goldnen Ring“ in Halle a. d. S. zu ſprechen.

Dr. älteraus Berlin,
Specialarzt für Gicht, Hämorrhoiden und Bleichſuchtkranke.

Die electromotorischen Dahnhalsbänder,
das einzige bewährte Mittel, das Zahnen der Kinder leicht und
ſchmerzlos zu befördern, ſowie die oft mit großer Gefahr
verbundenen Zahnkrämpfe augenblicklich zu beſeitigen, wer
den gegen Poſtvorſchuß à Stück 15 Sgr. verſandt von

AlIbin Zell in Aue im ſächſ. Erzgebirge.
„Commiſſionslager werden gegeben.

Kappſaamen in beſter Qualität empfiehlt unter
Garantie G. Schlegel, Gärtner.

Morgen Sonntag empfiehlt gefüllte Wiändbeutel mit
Schlagſahne A. Kopp, Conditor,Mälzergaſſe Nr. 204.

Merſeburger Landwehr-Perein.
Daß die am Sonntag den 14. d. M. zum Beſten des Begräbniß

und Unterſtützungs Fonds obigen Vereins ſtattgehabte Abendunter
haltung nach Abzug der Koſten einen Reinertrag von

„74 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf.“
ergeben hat, wird mit freundlichem Danke für Alle, welche dieſes
Unternehmen unterſtützt haben, zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 16. Februar 1869.
Das Directorium.

Bazar.
Die Zeit iſt gekommen, in welcher wir alljährlich an die Be

wohner unſerer Stadt und Umgegend die Bitte richten, uns zur
hen tms eines Vazars durch Sendung von Gaben behülflich
zu ſein.

Wenn wir dies anfänglich mit der Beſorgniß thaten, welche
jedes neue Unternehmen begleitet, ſo iſt jetzt bereits an die Stelle
derſelben das volle Vertrauen getreten daß dieſer Aufforderung von
der größten Zahl unſerer Mitbürger und Mitbürgerinnen mit freund
licher Bereitwilligkeit entgegengekommen wird.

Die Zwecke unſeres Vereins, durch welchen insbeſondere die
Noth verſchämter Armen, die keinen Anſpruch auf öffentliche Fonds
haben, erleichtert werden ſoll, ſind Allen bekannt; ſeine Thätigkeit,
die mehr und mehr darauf gerichtet geweſen iſt, den wirklich be
drängten und Würdigen theils mit einmaligen, außerordentlichen
Gaben theils mit außerordentlichen Unterſtützungen zu Hülfe zu
kommen einer Anzahl armer Wittwen in einem zu dieſem Zwecke
gemietheten Hauſe auch freie Wohnung und andere Erleichterungen
zu gewähren hat ſegensreiche Erfolge gehabt und unter den Ver
anſtaltungen welche geſchehen ſind, um uns die hierzu erforderlichen
Mittel zu ſichern iſt keine bisher mit ſo allgemeinem Intereſſe auf
genommen worden, als das Werk brüderlicher Liebe, zu welchem
wir jetzt von Neuem eine Einladung ergehen laſſen.

Möchte es ihm denn auch in dieſem Jahre nicht an willigen
und opferfreudigen Herzen fehlen! Möchten die Kaufleute unſerer
Stadt aus ihren Läden, die Gewerbtreibenden aus ihren Werkſtätten,
möchten Alle, welche Gott vor Anderen geſegnet hat, uns Gaben
zukommen laſſen, damit durch deren Erlös den Bedürftigen zu Theil
werde, was ihre Noth lindern kann!

Die Liſte, in welche wir die freundlichen Wohlthäter ihre Namen
aufzuzeichnen bitten ſoll in den nächſten Tagen in den Häuſern um-
hergehen. Die Gaben ſelbſt aber bitten wir mit Angabe der Namen
und Preiſe an eine der unterzeichneten Damen des Vorſtandes ein-
ſenden zu wollen.

Der Bazar ſoll. Anfang April ſtattfinden und der Tag noch
beſonders bekannt gemacht werden.

Der Segen Gottes aber, welcher bisher dieſes Unternehmen be
gleitet hat, möge auch dies Mal auf ihm ruhen

Merſeburg, h 3. Februar Brod t
Z. v. Buggenhagen. C. v. Brederſow. D. v. Byern.C. Crüger. C. v. Gerhardt. C. Grumbach. R. Saupt.

t. v. Reibnit Th. Reidenih. Scede.e J. Sthonber ger W.
Teuſchner, Diaconus. Heineken, Paſtor. Frobenius,

Diaconus. Gruner, Paſtor. Dreiſing, Paſtor.
Zum Sternſchießen

auf dem Feldschlösschenm
Sonntag den 21. Februar aus geheiztem Lokale ladet freundlichſt ein

F. Bleier.
Auch giebt es friſche Pfannenkuchen.
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e Sonntag den 21. Feb

en

ruär 1869, Abends 75 Uhr,

letzte uwissenschaftliche Abendunterhaltung
und

Brillant- Vorstell
im Gebiete der Experimentäl Phyſik mit Experimenten ünd erläu-

tterndem Vortrage verbunden mit der Darſtellung des
electrischen Tiechtes

im großartigſten Magßſtabe, erzeugt durch die Kraft einer galva-
niſchen Batterie von 100 Elementen.

Am Schluſſe:

Die electrische Sonne,
welche in den brillanteſten Farben den Kinderplatz und die Umgegend
deſſelben tageshell erleuchtet.

Alleiniger Billetverkauf beim Herrn Kaufmann Wieſe à 3
Sgr. Kaſſenpreis: 5 Sgr.

Niedergesäss,
Experimentalphyſiker aus Breslau.

Zettel werden micht ausgetragen

an.Sonntag den 21. Februar grosses Extra-Concert,
gegeben vom Trompetercorps des Thür. Huſaren Regiments Nr. 12.
unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Schüt2z.

Anfang 7 Uhr Abends.
Zur Aufführung kommt unter andern Piecen

1) Königgrätzer Siegesmarſch von Tiedke.
2) Divertiſſement a. d. Op.: Robert der Teufel.
3) Die beiden Alpenſänger, Variation für 2 Cornetts v. Matuſchka.
4) „An der ſchönen blauen Dönau“, Walzer von Strauß.
5) Charivari, Potpourri von F. Keil.

Brandin.
Zu einem wohlthätigen Zwecke
wird am Montag den 22. Februar Abends 7 Uhr im hieſigen
Schloßgarten Salon eine

musikalische Soireée
ſtattfinden. Billets à 77 Sgr. („ohne der Wohlthätigkeit Schranken
zu ſetzen“) ſind an der Kaſſe zu haben. g

Cäcilie Crüger, Minna Schede, Anna von D. Grüter,
von Breitenbauch, Hoppe, Haupt.

Am Mittwoch den 24. d. I.im Schlossgarten Salon

II. Quartett- Soſreée
der Gebrüder Schröder,

Herzogliches Rammer-Auarkekt zu Rallenſtädk.
BDrogramm.

1) Quartett (Gdur Op. 77.) von Joſ. Haydn.
2) Concert für Violine von Max Bruch.
3) Abendgebet aus den Mädchenliedern von C. Reinecke.
4) Fantaſie für Violoncello von Grützmacher.
5) Quartett (A moll) von R. Schumann.

Abonnement Biletts, für die noch zwei ſtattfindenden Soiréen
gültig, à Stück zu 20 Sgr., und bei Abnahme von 3 und mehre-
ren Billets à Stück zu 15 Sgr. ſind bei Herrn Wiese zu ent
nehmen.

Anfang Abends 7 Uhr.
Zur guten Quelle.

Sonnabend den 20. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well-
fleiſch, Abends friſche Wurſt. Beyer.

Speckkuchen
Sonnabend den 20. d. M. von Morgens 9 Uhr und Abends 6 Uhr

ab bei S. Schimmelburg.Salzknochen
Montag den 22. d. M. Abends 67 ühr bei

S. Schimmelburg.
G TKrebss Reſtauration.Sonnabend den 20. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well-

fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt, ſowie Sonntag den 21. d.
M friſche Pfannenkuchen nebſt einem ff. Töpfchen Bockbier. Hierzu
ladet freundlichſt und ergebenſt ein F. Krebs.

Freiwillige Turner-Feuerwehr.
Sonntag den 25. d., 14 Uhr, Abholung der Geräthe vom
ofe nach dem Markte, von da Abmarſch zur Uebung 11 Uhr.
erſeburg, den 18. Februar 1869.

J. Bichtler, Hauptmann.

Rat
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Heiraths Zeittier e Vergiteterineh ger
131 R S Agenten, welche nicht nur gute Partien

in Vorſchlag bringen können, ſondern auch unter alleinſtehenden Per
ſonen geſetzten Alters wohlhabende Bekanntſchaften haben werden
um Mittheilung ihrer Adr. c. unter WV. 1I7. an die Exped. der
Voſſiſchen Zeitung Breiteſtr. 8. in Berlin, erſucht.

Ein junger Menſch kann unter vortheilhaften Bedingungen in

die Lehre treten bei F. Exius,Burgſtraße Nr. 15.

gungen
Sixtigaſſe 608.

Einen Lehrling ſucht
Knauth, Kürſchnermeiſter.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
G. Schaller, Maler und Lackirer.

Ein ordentliches Mädchen mit guten Atteſten verſehen wird zum

1. April geſucht Gotthardtsſtraße 136.
Ein ordentliches dabei ehrliches Dienſtmädchen für Küche und

häusliche Arbeit wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Näheres
Markt 24. im Gewölbe.

Ich ſuche zur r meiner Witthſchaft eine gebildete nicht
zu junge Perſon. Alles Weitere beſorgt Madame Kupfer.
er

Ein Schüler welcher die hieſige Schule beſuchen ſoll, findet
für ein billiges Honorar liebevolle und freundliche Aufnahme. Wo?
zu erfragen gr. Rättergasse 154b.

Knaben welche eine der hieſigen Schulen beſuchen ſollen, finden
eine gute Penſion.

Näheren Aufſchluß wird der Kaufmann Herr Wieſe zu er
theilen die Güte haben.

Merſeburg den 2. Februar 1869.

3 Arbefterfameteen
De zum 1. April für das Rittergut Poſerna bei Weißenfels
geſucht.

Verloren
ein Medaillon mit einer Haarlocke. Gegen Belohnung abzugeben
in der Expedition d. Bl.

Derjenige Herr, welcher am 18. Januar d. J. (zur Zeit des
Oeconomiſchen Vereins) bei dem Gaſtwirth Zeitz in Merſeburg aus
geſpannt, und dabei mir meinen Fußſack ausgetauſcht hat, wird er
ſucht, denſelben binnen kurzem daſelbſt wieder abzugeben, widrigen
falls ich denſelben gerichtlich belangen muß.

Röglitz. C. Renz, Ortsrichter.
Der Dom und St. Sirxtj ſollen ſich küſſen
Und Meyer Lob iſt auf Wandersfüßen.

Für die bei Beerdigung meiner Frau in ſo erhebender Weiſe
bewieſene Theilnahme, ſowie dem Herrn Paſtor Heineken für ſeine
troſtreichen Worte, vor allem aber dem Herrn Dr. Triebel für ſeine
unermüdliche Sorgfalt meinen tiefgefühlteſten herzlichſten Dank.

Merſeburg den 16. Februar 1869.
Wilhelm Peuſchel junm.

ank.
Jch kann nicht unterlaſſen meinen tiefgefühlten Dank allen

Denen auszuſprechen, welche meinen in ſeinem 18. Lebensjahre ver-
ſtorbenen Bruder Bernhardt Roſt, während ſeiner langen Leiden
mit Hülfe und Troſt beigeſtanden und ihn am 6. Februar, als an
ſeinem Begräbnißtage, mit ſo vielen Ehrenbeweiſen zu ſeiner Ruhe-
ſtätte begleiteten. Dank dem Herrn Dr. Blänke, welcher nicht nur
als Axzt, ſondern wie ein liebender Vater für ihn Sorge trug. Dem
Herrn Paſtor Haring für die am Grabe ſo ſchön geſprochenen Troſtes
wörte, den beiden Herren Lehrern für die ſo ſchönen Geſänge, der
Wartefrau, welche ihre Pflicht treu erfüllt; den Jünglingen und
Jungfrauen, welche ſeinen Sarg mit Kränzen der Liebe ſchmückten.
Dank allen übrigen, welche ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten

Möge der allgütige Gott allen es wohlbehalten.
Zſchöchergen, den 16. Februar 1869.

Sein trauernder Bruder Wilhelm Roſt.

Verſpätet.
Herzlichen Dank allen denen welche unſern lieben Vater zu ſei

ner letzten Ruhe geleiteten ſeinen Sarg mit Blumen und Kränzen
ſchmückten dem Herrn. Paſtor Dreiſing für ſeine troſtreichen Worte
am Grabe und dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Werner für ſeine un
endlichen Bemühungen. Die trauernden Kinder Julitz.
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